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Jetzt handeln: Frist für Umrüstung läuft Ende 2015 aus
JJ Auch der ländliche Raum in Ost-

sachsen steht vor einer großen 
Herausforderung. Bis Ende 2015 
müssen alle Haushalte, die nicht 
an die kommunale Abwasserent-
sorgung angeschlossen sind, ihre 
Kleinkläranlagen sanieren bezie-
hungsweise umrüsten lassen.  
Gefordert wird vom Gesetzgeber 
bis dahin eine (voll-) biologische 
Reinigungsstufe. Erst danach  
befänden sich solche Anlagen auf 
dem „Stand der Technik“, so  
Experten. Das Land Sachsen hat 
dafür rechtzeitig Fördermittel be-
reitgestellt und seit Kurzem auch 
zinsgünstige Darlehen. Finanziell 
unterstützt werden demnach Bau-
herren (Grundstückseigentümer, 
Erbbauberechtigte) von Kleinklär-
anlagen, Abwasserteichen oder 
abflusslosen Gruben, die nicht Be-
standteil der öffentlichen  
Abwasseranlagen sind. Die Grund-
förderung für eine neue Anlage 
beträgt nach Angaben der Sächsi-
schen Aufbaubank 1.500 Euro, 
eine Nachrüstung wird noch mit 
1.000 Euro bezuschusst. Betrof-
fene Bezieher von ALG-II- 
Leistungen sind hingegen auf das 
Wohlwollen ihres entsprechenden 
Leistungsträgers angewiesen. 
Jeder Fall für sich müsse dabei 
einzeln bewertet werden, hieß es 
aus Dresden.

Geregelte Fristen

Vor dem Hintergrund der demo-
grafischen Entwicklung ist nach 
Ansicht des Sächsischen Umwelt-
ministeriums eine flächen-
deckende Umstellung in dünn 
besiedelten, ländlichen Gebieten 
auf eine zentrale Abwasserent-
sorgung weder wasserwirtschaft-
lich geboten noch wirtschaftlich. 
Das Gebot der Stunde sei daher 
die Sanierung und Umrüstung der 
bestehenden Kleinkläranlagen auf 
den „Stand der Technik“, das 
heißt mit biologischer Reinigungs-
stufe. Diese ist gesetzlich gefor-
dert - für neue Anlagen sofort, für 
alte Anlagen innerhalb angemes-

sener Fristen. Diese Fristen sind 
individuell durch die unteren  
Wasserbehörden insbesondere 
anhand des Gewässerzustandes, 
des Bauzustandes, des Alters 
sowie der vorgesehenen Rest-
laufzeit der Altanlage zu bestim-
men. 

Noch viel zu tun in Sachsen

Im sachsenweiten Vergleich offen-
bart sich eine ungeheure Dimen-
sion: Für circa 500.000 Einwohner 

des Freistaats, die derzeit meist 
noch an desolaten Kleinkläran-
lagen und abflusslosen Gruben 
angeschlossen sind, müssen in-
nerhalb der auslaufenden Frist die 
Abwasserbehandlungsanlagen 
noch saniert werden. Von den lan-
desweit rund 178.000 Kleinkläran-
lagen entsprechen lediglich rund 
7.600 Anlagen momentan dem 
„Stand der Technik“. Doch wer 
jetzt nicht handelt, dem droht 
später eine Geldstrafe von bis zu 
10.000 Euro.  Red.

Sonderveröffentlichung

Biologische Kleinkläranlagen werden Pflicht
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Raiffeisen-Handelsgenossenschaft  eG Kamenz      Friedensstraße 20     01917 Kamenz

Vollbiologische Kleinkläranlage
Roth Micro-Step XL SBR-Hybrid ... im Flachspeicher Twinblock

3099,- €

geringe Einbautiefe
keine beweglichen Teile 
im Abwasser
komplett Steckerfertig 
vormontiert
wartungsarmes System

Baustoffe Bischofswerda
Am Güterbahnhof 7   01877 Bischofswerda
Tel. 03594/70 31 56   Fax. 03594/ 70 30 26
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Eine Weltneuheit stellt sich vor - Anzeige 21082 - 
Vollbiologische Kleinkläranlage WSB®clean ab sofort mit nur noch 
einer Wartung pro Jahr erhältlich

2008 entschloss sich die Firma 
Mahn Hochbau & Sanierung aus 
Rammenau, ihr Leistungsange-
bot um die Installation vollbio-
logischer Kleinkläranlagen zu 
erweitern. In der Bergmann 
Clean Abwassertechnik GmbH 
aus dem sächsischen Penig 
wurde ein Unternehmen gefun-
den, welches durch sein im Jahr 
1997 entwickeltes und patent-
rechtlich geschütztes Klärver-
fahren WSB®clean auf Zuverläs- 
sigkeit und Nachhaltigkeit setzt. 
Mit über 40.000 eingebauten 
vollbiologischen Kläranlagen in 
23 Ländern kann beim Original-
Wirbel-Schwebebett-Biofilmver-
fahren (WSB®) auf einen langen 
und technisch zuverlässigen  
Erfahrungsschatz zurückge-
griffen werden. 
In den WSB®clean-Anlagen ist 
eine einfache, robuste und stö-
rungsfreie Technik installiert. 
Das patentierte Trägermaterial 
garantiert 100 Prozent Unterlast-
fähigkeit und das Durchlaufprin-
zip ohne Pumpen und Heber 
sorgt für zusätzliche Betriebs-
sicherheit. Insbesondere war 
das Original-WSB®-Verfahren 
das erste Klärverfahren, das die 
geforderten Ablaufwerte auch im 
dauerhaften Unterlastbetrieb  
garantiert. Zudem sorgen lange 
Schlammentsorgungszyklen für 
die Reduzierung der laufenden 
Betriebskosten. 
Nach mehr als 4 Jahren intensi-
ver Entwicklung erhielt im letzen 
Jahr die Bergmann Clean Abwas-
sertechnik GmbH die behörd-
liche Genehmigung, die WSB® 
clean-Anlagentechnik mit nur 
einer jährlichen Wartung zu  
betreiben. Bei dieser Einmal-

wartung entfallen dank  
modernster Fernwirktechnik 
auch die aufwendigen Eigenkon-
trollen. Das gilt für alle neuen 
Behältertypen aus Beton und 
Kunststoff einschließlich Nach-
rüstungen bestehender Anlagen. 
Mahn Hochbau & Sanierung hat 
sich von Beginn an für die Nach-
haltigkeit der WSB®clean-
Anlagentechnik entschieden. Im 
Rahmen einer Kooperationsver-
einbarung wurden seit 2008 
viele Anlagen im Raum Bischofs-
werda eingebaut. Mahn Hoch-
bau & Sanierung übernimmt 
dabei nicht nur die Installation 
der WSB®clean-
Kleinkläranlage, sondern alle 
damit verbundenen Arbeiten, 
etwa Erdarbeiten, Landschafts-
gestaltung und Pflasterbau. Das 
gesamte Leistungsspektrum 
rund um die  
Installation der WSB®clean-
Kleinkläranlage können Interes-
senten auch an einer Muster- 
anlage in Putzkau besichtigen. 
Bergmann Clean Abwassertech-
nik GmbH und Mahn Hochbau & 
Sanierung bieten Teil- und Kom-
plettleistungen mit Beratung, 
Planung und Montage sowie Un-
terstützung bei der erforderli-
chen Erstellung der Antrags- 
unterlagen zum Wasserrecht.

Mahn Hochbau und Sanierung 
GbR

Oberrammenauer Straße 6b 
01877 Rammenau   
Telefon (01 72) 7 98 66 04 

Übergabe einer neuen WSB®clean-Kleinkläranlage durch Lars Bergmann 
von der Bergmann Clean Abwassertechnik GmbH

Kleinkläranlagen und Service
Andreas Enzenbach

Saubere Geschäfte

Kleinkläranlagen und Service
Andreas Enzenbach

Saubere GeschäfteHerstellerunabhängige Fachfirma für biologische Kläranlagen
Kostenlose Beratung vor Ort, Einbau, Wartung, Nachrüstung vorhandener Anlagen,  
preisgünstige und energiesparende Systeme, Nachrüstung vorhandener -Anlagen

Wilthener Straße 67 • 01904 Neukirch Telefon: (03 59 51) 1 86 52  Funk: (0 15 78) 7 63 50 47
E-Mail: andreas.enzenbach@t-online.de
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Technik - Universal
Wasser- und Abwassertechnik

Inhaber Dipl.-Ing. Lothar Adolph
Masseneistraße 14
01900 Großröhrsdorf

Telefon (03 59 52) 4 61 60
Telefax (03 59 52) 5 21 92
Mobil: (01 72) 9 76 11 34
E-Mail: adolph@technik-universal.de
Internet: www.technik-universal.de

Vollbiologische Kleinkläranlagen

Seit 20 Jahren
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über 400 Anlagen

in der Region


